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 Allgemeines 
 
Es handelt sich um einen Universitätslehrgang der M/O/T School of Management, 
Organizational Development & Technology® der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt. 
 
Der Universitätslehrgang wird als berufsbegleitender Universitätslehrgang durchgeführt. 
Der Umfang des Universitätslehrganges Human Resource Management beträgt 90 
ECTS-Anrechnungspunkte und umfasst eine Studiendauer von vier Semestern. Ein 
ECTS-Anrechnungspunkt entspricht einem Arbeitspensum von 25 Echtstunden. Das 
Arbeitspensum umfasst den Selbststudienanteil und die Kontaktstunden inklusive der 
Teilnahme am Beurteilungsverfahren. 

 Kompetenz und Zielsetzung 
 

 Ziele des Universitätslehrganges 

 

Gemäß aktuellen Marktrecherchen hat sich gezeigt, dass der Bedarf an MitarbeiterInnen 
mit Spezial-Know-how und auch Fähigkeiten im Bereich des Human Resource 
Management (HRM) nicht ausreichend durch (Fach-) Ausbildungen gedeckt werden 
kann. Dieser Mangel an Ausbildungsmöglichkeiten führt u.a. dazu, dass in Unternehmen 
MitarbeiterInnen mit anderen Fachausbildungen - wie z.B. Technik, 
Rechtswissenschaften, Informationstechnologie und Betriebswirtschaft - mit der Führung 
von Human Resource-Abteilungen und auch mit der Durchführung von 
Personalmanagement-Agenden betraut werden. Wissentlich unter dem Gesichtspunkt, 
dass die ganz spezielle Ausbildung für diesen Bereich nicht vorhanden ist.  
 
Viele Unternehmen streben an, den Bereich HRM so zu gestalten, dass eine 
Korrespondenz mit der Unternehmensstrategie erreicht wird. Die erfolgreiche Umsetzung 
dieser Bestrebungen ist jedoch nicht immer gegeben, obwohl die Bedeutung der 
Ressource „MitarbeiterIn“ für den Unternehmenserfolg – auch vor dem Hintergrund 
aktueller Trends wie demografische Entwicklung, zunehmend wissensbasierter 
Wettbewerb usw. – in vielen Unternehmen betont wird. Wissenschaftliche Studien 
wiederum haben durch empirische Untersuchungen belegt, dass das (strategische) HRM 
sehr wohl einen Beitrag zum Unternehmenserfolg leistet (Wright, Gardner, Moynihan & 
Allen, 2005; Lengnick-Hall, Lengnick-Hall, Andrade & Drake, 2009).  
 
Die Folge ist eine hohe Erwartungshaltung an Personalbereiche und deren Akteure, die 
über den zukünftigen Erfolg oder Misserfolg eines Unternehmens entscheiden. Das 
Personal muss heute als Leistungspotenzial eines Unternehmens gesehen werden.  
Somit kommt dem Bereich Human Resource eine fundamentale Bedeutung zu, da sich 
die Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten nicht nur auf klassische Personalarbeit 
konzentrieren, sondern auch vermehrt auf die Ausschöpfung und Erweiterung der 
Potenziale des vorhandenen Personals.  
 
Geringe wirtschaftliche Effizienz oder niedrige Mitarbeiterinnen- und 
Mitarbeiterzufriedenheit weisen in vielen Unternehmen auf mangelhaft durchgeführte 
Personalaktivitäten hin. Dies zeigt, dass die fachliche Ausbildung (z. B. in den oben 
genannten Bereichen) alleine nicht ausreicht, um Human Resource Management 
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erfolgreich in Unternehmen einzuführen und beizubehalten. HR-Verantwortliche 
übernehmen vermehrt eine Dienstleistungsfunktion in dem sie Führungskräfte in der 
Wahrnehmung ihrer jeweiligen Mitarbeiterverantwortung unterstützen bzw. stärken in 
Form von z.B. Leitfäden für Mitarbeitergespräche, Bereitstellung von 
Personalentwicklungskonzepten usw. Darüber hinaus übernimmt das HRM im Auftrag 
der Unternehmensführung die Sicherstellung einer durchgängigen 
Führungskräftequalifizierung, um insgesamt die Qualität der Führungsarbeit im jeweiligen 
Unternehmen zu erhöhen. 
 
Somit ist nachvollziehbar, dass die Arbeitsformen unserer Gesellschaft einem immer 
schnelleren Wandel zwischen neuen Chancen und alten Zwängen unterliegen und dass 
davon insbesondere die Ressource Arbeitskraft (Human Resource) betroffen ist. 
Unternehmen wissen, dass die Potenziale menschlicher Arbeitskraft zählen und wissen 
auch um die Wichtigkeit der Verknüpfung von Arbeit und Lernen – als Schlüsselfaktoren 
betrieblicher Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit. Das gilt gleichermaßen für 
gewinnorientierte wie Nonprofit–Unternehmen. Eine Qualifikation in Human Resource 
Management und Personalpolitik bietet somit nicht nur in Personalabteilungen zahlreiche 
Einsatzfelder. 
 
Zusammenfassend ist das Ziel des Universitätslehrganges somit die qualifizierte 
Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten, die für ein wirkungsvolles Human 
Resource Management von Bedeutung sind und die Absolventinnen und Absolventen 
befähigt, eine Funktion als Personalmanager/in sowohl operativ als auch strategisch 
selbständig auszuüben. 
 

 Zielgruppen 

 
Der Universitätslehrgang Human Resource Management richtet sich an folgende 
Personengruppen:  
 

/ MitarbeiterInnen aus HRM- und Personalbereichen 

/ MitarbeiterInnen von Fachabteilungen, die mit Personalagenden betraut sind 

/ Führungskräfte und ExpertInnen aus allen Unternehmensbereichen, die einen 

inhaltlichen Schwerpunkt in Human Resource Management setzen wollen 

/ GeschäftsführerInnen, die HRM-Entscheidungen treffen 

/ OrganisationsberaterInnen.  

 Berufs- und Tätigkeitsfelder 

 
Der Universitätslehrgang vermittelt Kenntnisse personalwirtschaftlicher Perspektiven, 
Herausforderungen, Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Methoden, Instrumente und 
Sichtweisen. Die Absolventinnen und Absolventen sind mit ihrer erweiterten Fach-, 
Sozial- und Selbstkompetenz in Unternehmensführung, Leadership und vor allem in 
strategischer Personalführung zur Übernahme von Führungsaufgaben im Bereich 
Human Resource Management als HR-Professionals qualifiziert. 
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 Intendierte Lernergebnisse 

 
Zusammenfassend konzentriert sich der Universitätslehrgang Human Resource 
Management auf folgende intendierte Lernergebnisse und Niveaustufen: 

 

1) Wissen: Der/die Absolvent/in ist durch die erworbene fachliche Kompetenz in der 

Lage, neueste betriebs- und personalwirtschaftliche Problemstellungen zu 

identifizieren, geeignete Maßnahmen in der betrieblichen Praxis darzustellen und 

zu definieren. 

2) Verstehen: Der/die Absolvent/in kann den aktuellen Wissensstand des 

Personalmanagements gezielt und systematisch erläutern und auf konkrete 

Fragestellungen im Unternehmen anwenden.  

3) Anwendungsvermögen: Der/die Absolvent/in löst personalwirtschaftliche 

Herausforderungen mit mehr Sicherheit und bereitet Entscheidungs- und 

Handlungssituationen im unternehmerischen Kontext lösungsorientiert vor.  

4) Analysefähigkeit: Der/die Absolvent/in diagnostiziert Entstehungshintergründe 

und Gesamtzusammenhänge komplexer personalpolitischer Fragestellungen und 

identifiziert Möglichkeiten und Grenzen betriebs- und personalwirtschaftlicher 

Umsetzungskonzepte. 

5) Synthesefähigkeit: Der/die Absolvent/in integriert und formuliert die 

Kerndisziplinen des Personalmanagements und gestaltet Veränderungs- und 

Innovationsprozesse in Unternehmen. 

6) Evaluierungsfähigkeit: Der/die Absolvent/in beurteilt Moden und Mythen im 

Personalmanagement und ist in der Lage, diese konstruktiv kritisch auf 

Aussagewert und betriebliche Anwendbarkeit hin zu hinterfragen.  

 Lehr- und Lernkonzept 

 
Der Universitätslehrgang ist eine modulare, berufsbegleitende erfahrungsbasierte 
Managementausbildung auf Basis eines „State of the Art“ wirtschaftswissenschaftlicher 
Forschung nach international anerkannten Qualitätskriterien, die der Vermittlung 
integrativer Gesamtzusammenhänge betriebs- und personalwirtschaftlicher 
Schwerpunkt-Disziplinen dient. Der Universitätslehrgang bietet entsprechende 
kompetenzorientierte Lernkonzepte, um den aktuellen und zukünftigen 
Herausforderungen im Human Resource Management gerecht zu werden und ermöglicht 
es den Absolventinnen und Absolventen, sich mit den klassischen Aufgaben und 
Themenfeldern im Personalbereich auseinanderzusetzen. 
 
Um sich gegenüber dem ständig zunehmenden Angebot in der akademischen 
Managementaus- und -weiterbildung profilieren zu können, wird von Beginn an ein hoher 
Qualitätsstandard sichergestellt. Dies wird zum einen durch die Aktualität und 
wissenschaftliche Fundiertheit der Lehrinhalte, durch die hohe fachliche wie didaktische 
Qualität des Lehrpersonals und zum anderen durch die Auswahl der Studierenden, die 
eine essentielle Einwirkung auf die Qualität von Universitätslehrgängen haben, erreicht. 
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Die Vortragenden sind in Forschung und Lehre ausgewiesene HochschullehrerInnen, 
Dozentinnen und Dozenten, Führungskräfte und Expertinnen und Experten aus dem 
Personalbereich, die eine mehrjährige Praxis- oder Lehrerfahrung in der 
Erwachsenenbildung nachweisen können. Die Vermittlung der Lehrinhalte erfolgt in Form 
von Vorträgen, Fallstudien, Fernunterricht („Distance Learning“), Simulationen und 
moderierten Diskussionsrunden.  
 
Der Universitätslehrgang wird alternierend an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
sowie an einem oder mehreren Standorten des Wirtschaftsförderungsinstituts Österreich 
durchgeführt. 
 

 Voraussetzung für die Zulassung und Aufnahmeverfahren  
 

1) Voraussetzung für die Zulassung ist: 
 

a) Ein abgeschlossenes Bachelor-, Master- oder Diplomstudium aus den Bereichen 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Rechtswissenschaften, Technische 

Wissenschaften, Philosophie und Bildungswissenschaften sowie der Nachweis 

über mindestens 3 Jahre einschlägiger Berufserfahrung.  

b) In begründeten Einzelfällen können auch Personen in den Universitätslehrgang 

aufgenommen werden, die nicht über ein abgeschlossenes Studium verfügen. 

Voraussetzung ist dabei, dass diese Personen über die allgemeine 

Universitätsreife gem. § 64 Abs. 1 UG und über mindestens fünf Jahre 

einschlägiger Berufserfahrung verfügen.  

 
2) Das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen wird von der Lehrgangsleiterin / dem 

Lehrgangsleiter geprüft. Bei Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen werden die 
Bewerber/innen vom Rektorat nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Studienplätze und der Qualifikation der Bewerber/innen auf Grund der Auswahl zum 
Universitätslehrgang als außerordentliche/r Studierende/r zugelassen. Die Erfüllung 
der genannten Zulassungsvoraussetzungen begründet nicht das Recht, in den 
Universitätslehrgang tatsächlich aufgenommen zu werden. 

 
3) Eine Höchstzahl an Studienplätzen kann von der Lehrgangsleiterin / dem 

Lehrgangsleiter nach pädagogischen und organisatorischen Gesichtspunkten 
festgesetzt werden. Die Höchstzahl ist in geeigneter Weise bekannt zu geben. 

 
Die Bewerbung um Zulassung zum Lehrgang erfolgt schriftlich unter Beifügung aller 
für die Zulassung notwendigen Unterlagen. Gemäß § 70 Abs. 1 UG haben die 
Teilnehmer/innen für diesen Universitätslehrgang um Zulassung an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt als außerordentliche Studierende anzusuchen. 
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4) Die Aufnahme erfolgt nach Erfüllung der formalen Voraussetzungen gem. § 3 lit. a oder 
b und nach Maßgabe der Qualität der schriftlichen Bewerbung nach folgenden im 
Bewerbungsgespräch zu eruierenden Kriterien: 

/ Ernsthaftigkeit der Absicht zur vollen Teilnahme am Lehrgang, 

/ mittelfristige Karriereplanung und 

/ Bereitschaft zur persönlichen Entwicklung. 
 

 Anerkennung von Prüfungen 
 

Auf Antrag der oder des außerordentlichen Studierenden sind positiv beurteilte 
Prüfungen, die an einer Bildungseinrichtung gemäß § 78 Abs. 1 UG abgelegt wurden, 
vom für die studienrechtlichen Angelegenheiten zuständigen Organ bescheidmäßig 
anzuerkennen, soweit sie den im Curriculum des Universitätslehrganges 
vorgeschriebenen Prüfungen gleichwertig sind. (§ 78 Abs. 9 UG). 
 

 Gliederung 

 Intendierte Lernergebnisse 

Unterrichtssprache ist Deutsch. LehrveranstaltungsleiterInnen ist es jedoch auch 
freigestellt, Inhalte in englischer Sprache zu inkludieren. 
 

 
 
 

Fach Fachbezeichnung Intendierte Lernergebnisse ECTS-AP

Allgemeines Human 

Resource Management

Der/die Absolvent/in wendet das Know-How über die operativen und 

strategischen Aufgaben der/des Human Resource Manager/in an und 

hat das Potential, eine lernende Organisation zu schaffen, qualifizierte 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für ihr Unternehmen zu identifizieren und 

die Wirkungsfähigkeit der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu erkennen 

und zu fördern. Der/die Absolventin erstellt Karrierepläne und setzt diese 

auch um. 

12

Strategische 

Unternehmensführung

Der/die Absolvent/in unterscheidet unterschiedliche strategische 

Führungsansätze, versteht Zusammenhänge zwischen strategischen 

Instrumenten sowie deren Gestaltungsmöglichkeiten in realen 

Planungsprozessen. Er/sie beurteilt die Positionierung des eigenen 

Unternehmens am Markt und überprüft generative Faktoren einer 

Markenbildung. Er/sie bewertet unterschiedliche Planungsinstrumente 

und beurteilt deren Umsetzungspotenzial in konkreten 

Handlungssituationen. Er/sie identifiziert Kernkompetenzen, formuliert 

Ziele und zeigt Wettbewerbsvorteile auf.

12

Operative 

Unternehmenssteuerung

Der/die Absolvent/in versteht operative Controllinginstrumente und 

wendet die Konzepte praktisch an. Er/sie erstellt die finanziellen 

Kennzahlen eines Unternehmens, überblickt die Rolle, die Funktion und  

die Aufgaben eines Controllings. Er/sie interpretiert quantitative 

Informationen und leitet daraus Entscheidungen ab. Der/die Absolvent/in 

wendet die Tools der Kostenrechnung und des Controllings sowie der 

Investitionsrechnung im eigenen Unternehmen an und zeigt somit 

effiziente Möglichkeiten der operativen Unternehmenssteuerung auf. 

6

Pflichtfächer
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 Lehrveranstaltungsarten 

 

Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen sind Lehrveranstaltungen, in denen die 
Beurteilung nicht in einem einzigen Prüfungsakt erfolgt, sondern auf Grund von 
schriftlichen und/oder mündlichen Beiträgen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Ist im 
Rahmen einer prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung eine Seminararbeit oder eine 
Arbeit mit vergleichbarem Aufwand zu verfassen, so ist das Nachreichen der Arbeit bei 
Lehrveranstaltungen des Wintersemesters bis zum darauffolgenden 30. Juni, bei 
Lehrveranstaltungen des Sommersemesters bis zum 31. Jänner des Folgejahres 
möglich. Bei schriftlichen Arbeiten (Seminararbeiten oder Arbeiten mit vergleichbarem 
Aufwand) ist Studierenden ein mündliches oder schriftliches Feedback anzubieten. 

a) Vorlesung mit Kurs (VC): Diese Lehrveranstaltung besteht aus einem 
Vorlesungsteil und einem Kursteil, in dem die Anwendung des Vorgetragenen 
erfolgt.  

Fach Fachbezeichnung Intendierte Lernergebnisse ECTS-AP

Leadership

Der/die Absolvent/in erkennt vor dem Hintergrund eines "State-of-the-

Art" der internationalen Führungsforschung eigene Muster im 

sozialkommunikativen Führungsverhalten und untersucht bzw. hinterfragt 

deren Relevanz auf die eigene Marke als Führungskraft. Er/sie stellt 

unterschiedliche Modelle der Mitarbeiterführung unter besonderer 

Berücksichtigung von Gender-Aspekten gegenüber und bewertet diese.  

Der/die Absolvent/in betrachtet unterschiedliche Führungskonzepte und -

trends, analysiert und bewertet diese und diskutiert deren zukünftige 

Relevanz. Der/die Absolvent/in wendet Modelle der 

Unternehmensdiagnose an, zeigt Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren auf 

und plant die konkreten Arbeitsschritte der Unternehmensdiagnose. 

Der/die Absolvent/in  beherrscht die Grundlagen des Team-

Managements und der Team-Entwicklung auf Transferniveau. Er/sie 

erkennt Verhaltensmuster in und von Organisationen, reflektiert diese 

und leitet diese in Relation zur gemachten Praxiserfahrung ab.

15

Strategisches 

Personalmanagement

Der/die Absolvent/in erläutert den Zusammenhang zwischen 

Unternehmensstrategie/-führung und strategischem 

Personalmanagement. Er/sie diskutiert kritisch strategische 

Personalkonzepte. Er/sie entwickelt strategische Personalkonzepte und 

wendet diese in der Praxis erfolgreich an. Der/die Absolvent/in ist in der 

Lage, strategische Themen im Bereich Personal in der Organisation zu 

implementieren. Er/sie identifiziert Elemente einer HR-Strategie, 

definiert neue Rollen im HR, entwickelt Kompetenzen und ist in der 

Lage, unterschiedliche HR-Rollen untereinander und auf Führungsebene 

einzuordnen. Der/die Absolvent/in hinterfragt Trends und Konsequenzen 

für das zukünftige HR-Management und verifiziert Employer Branding als 

strategischen Wettbewerbsvorteil. Der/die Absolvent/in reflektiert eigene 

Generations-(Vor)Urteile und Verhaltensmuster. Er/sie erhält Kenntnis 

über verschiedene Merkmale der Generationen und entwickelt 

Lösungsansätze im Umgang mit den Herausforderungen des 

demografischen Wandels. Er/sie reflektiert kritsch die Chancen, Risiken 

und Herausforderungen des Gender- und Diversity-Management-

Konzepts und setzt sich vertiefend mit den Bereichen Gender-Diversity 

und Age-Diversity auseinander. 

19

Pflichtfächer
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b) Seminar (SE): Seminare sind forschungs-, theorie- bzw. projektorientierte 
Lehrveranstaltungen, die sich an fortgeschrittene Studierende richten und der 
Reflexion und Diskussion spezieller wissenschaftlicher Probleme dienen und/oder 
aktuelle Probleme oder Themen mit Praxisbezug zum Gegenstand haben. Im 
Rahmen der Seminare „Seminar zur Aufarbeitung der Praxis“ und „Seminar zur 
Master Thesis“ ist eine eigenständige schriftliche Arbeit zu verfassen.  

c) Praktikum (PR): Ein Praktikum ist eine praktische Tätigkeit, die im Ausland oder 
im Inland zu leisten ist und dem Erwerb einschlägiger Kenntnisse und Erfahrungen 
dient. Es wird mit einem schriftlichen Bericht/einer schriftlichen Reflexion im 
Umfang von 15 bis 20 Seiten als Beurteilungsgrundlage abgeschlossen. 

 

 Lehrveranstaltungen der Pflichtfächer 

Der Universitätslehrgang besteht ausschließlich aus Pflichtfächern. 
 

 

Allgemeines 

Human Resource 

Management

LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Trends & Strukturen im HR 

Management (HRM)

HRM und die Organisation; Überblick zu 

strategischem und operativen HRM; 

Organisatorische Eingliederung des HRM; HRM-

Rollen und Funktionen; Wichtige Kennzahlen. Die 

beschriebenen Inhalte werden primär anhand einer 

elektronischen Lernumgebung angeboten.

SE 16 2

Arbeitsrecht Grundlagen

Abschluss eines Arbeitsverhältnisses (Begriff, 

Vertrag, Ausländerbeschäftigung); Dienstvertrag und 

andere Verträge; Arbeitsrecht bei aufrechtem 

Dienstverhältnis (Arten und Inhalte von 

Arbeitsverträgen, wichtige Aspekte im Arbeitsrecht, 

gesetzliche Regelungen, besonders geschützte 

Bereichen im Arbeitsrecht). Die beschriebenen 

Inhalte werden primär anhand einer elektronischen 

Lernumgebung angeboten.

SE 16 2

Methoden und Instrumente 

der Personalentwicklung

Begriff und Wesen der Personalentwicklung; 

Strategische Personalentwicklung; Operative 

Personalentwicklung; Instrumente der 

Personalentwicklung; Bildungscontrolling. Die 

beschriebenen Inhalte werden primär anhand einer 

elektronischen Lernumgebung angeboten.

SE 16 2

Betriebliche 

Gesundheitsförderung

Entwicklung und Ausgangssituation der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung; Mögliche Zugänge der 

Organisation zur Betrieblichen 

Gesundheitsförderung; Fokus und Ziele; 

Erfolgsindikatoren, Rahmenbedingungen und 

Interventionen; Förderstellen und Partner. Die 

beschriebenen Inhalte werden primär anhand einer 

elektronischen Lernumgebung angeboten.

SE 16 2



 

ULG Human Resource Management  Seite 9 

 
 

 
 

HR, Führung und 

Kommunikation

Kommunikationsgrundlagen; Transaktionsanalyse; 

Aktiv zuhören; Feedback geben und annehmen; 

Selbstmanagement / Balance Modell; Motivation und 

Motive; Kommunikation. Die beschriebenen Inhalte 

werden primär anhand einer elektronischen 

Lernumgebung angeboten.

SE 16 2

Recruiting, Social Media 

Recruiting und 

Personalmarketing

Begriffe und Definitionen; Personalmarketing; 

Recruiting Prozess; Recruiting Bedarf (Suche, 

Selektion, Entscheidung); Wichtige Kennzahlen im 

Recruiting. Die beschriebenen Inhalte werden primär 

anhand einer elektronischen Lernumgebung 

angeboten.

SE 16 2

Summe: 96 Summe: 12

Strategische 

Unternehmensführung

LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Grundlagen der strategischen 

Unternehmensführung

Anwendungsorientierte betriebswirtschaftliche 

Bearbeitung von Schwerpunktthemen einer 

strategisch orientierten Unternehmensführung.

VC 16 3

Planungsprozess und

 -instrumente

Grundlagenwissen der strategischen und operativen 

Planung; Instrumente/Tools der strategischen 

Planung (Benchmarking, Branchenanalyse, 

Strategie, GAP-Analyse, Kundenbeziehung, 

Steakholderanalyse, SWOT-Analyse, 

Portfolioanalyse etc.); strategische Ziele; operative 

Planung; Balanced Scorecard.

VC 16 3

Strategisches Marketing

Strategische Marketingplanung, markt-orientierte 

Ausrichtung von Unternehmen, Kernkompetenzen, 

Zieldefinition, Benchmarking, Wettbewerbsvorteil.

VC 16 3

Projektmanagement

Organisationstheoretische, sozialpsychologische 

und instrumentenorientierte Handhabung von 

Projekten. Psycho-Logik von Projekten, Rollen und 

Aufgaben und Dynamiken im Projektteam, Projekt-

Organisation, Auftragsklärung, Kontraktarbeit, 

Projektplanung und  controlling, Grenzen des 

Projektmanagements.

VC 16 3

Summe: 64 Summe: 12
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Operative 

Unternehmenssteuerung
LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Erfolgsrechnung und 

Kostenanalyse
VC 16 3

Finanzrechnung und 

Liquiditätsanalyse
VC 16 3

Summe: 32 Summe: 6

Operative Unternehmenssteuerung; 

Betriebswirtschaftliche hard-fact-orientierte 

Steuerung von Unternehmen. Erlernen der 

Einsatzbedingungen und Aussagekraft von 

operativen Steuerungskonzepten. Interpretation und 

ableiten von Entscheidungen aus quantitativen 

Informationen.

Leadership LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Leadership Maturity und 

Leadership Branding

Management-Excellence and failures; Leadership 

Branding; Leadership-Disziplinen und Maturity-

Niveaus; Handlungsempfehlungen zu Steigerung der 

Leadership Excellence. 

VC 16 3

Unternehmensdiagnose

Erkennen von Führungsverhalten(sweisen); Manager 

vs. Führungspersönlichkeit; Selbst- und 

Fremdwahrnehmung; Überblick über Führungsstile 

und Führungstechniken; Gruppendynamik und Rollen.

VC 16 3

Mitarbeiterführung unter 

besonderer 

Berücksichtigung von 

Gender-Aspekten

Aufgaben, Rollen und Funktionen von 

Führungskräften im Umgang mit MitarbeiterInnen; 

Mitarbeitermotivation, Entscheidung, Delegation, 

Problemlösung, Konfliktmanagement, Diversity 

Management, Umgang mit individuellen 

Verschiedenheiten; Einsicht in die Interdependenz 

von Geschlecht und anderen Kriterien sozialer 

Differenzierung.

VC 16 2

Team-Management und 

-Entwicklung

Grundlagen zur Einflussnahme, Steuerung und 

Entwicklung von Teams im Arbeitsprozess; 

Konfliktmanagement.

VC 16 2

Kompetenzdiagnostik

Auseinandersetzung mit den eigenen Kompetenzen 

und der Persönlichkeitsarchitektur; 

Wahrnehmungstüren; Process Communication 

Modell; Motivationsquellen; Bedürfnisse; 

Entwicklungsziele.

VC 16 2

Organizational and 

Managerial Behaviour

Soziale Prozesse und deren Bedeutung für die 

Funktionsweise von Organisationen und die 

Erreichung organisationaler Ziele; 

Führungsverhalten(sweisen); Manager vs. 

Führungspersönlichkeit; Selbst- und 

Fremwahrnehmung; Überblick über Führungsstile 

und Führungstechniken; Gruppendynamik und Rollen.

VC 16 3

Summe: 96 Summe: 15
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Strategisches 

Personalmanagement
LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Strategisches HRM

Human Resource Management als strategischer 

Erfolgsfaktor; der/die HR-Manager/Managerin als 

zentraler Multiplikator; Einbindung von und 

Zusammenarbeit mit dem Personalmanagement; 

zentrale und zukunfts-weisende Kernaufgaben des 

strategischen Personalmanagements; Bedeutung 

des Strategischen HRM für den Unternehmens-

erfolg; unternehmensspezifische HRM-Architektur. 

Die beschriebenen Inhalte werden primär anhand 

einer elektronischen Lernumgebung angeboten.

SE 16 3

HR als Business Partner

Die businessorientierte HR-Strategie; Elemente 

einer HR-Strategie; HR-Organisation vs. 

Businessorganisation; Integration strategischer HR-

Themen; Strategische Personalplanung; 

Performance Management; neue HR-Rollen 

definieren und Kompetenzen entwickeln; Klarheit in 

Aufgabenverteilung und Zusammenspiel der HR-

Rollen untereinander und mit den Führungskräften; 

Die HR-Business-Partner-Rolle. 

VC 16 3

Personal- und 

Managemententwicklung

Lernformen, Lehrkonzepte und Lerntheorien der 

Führungs- und Managementwicklung, um die 

fachliche und persönliche Entwicklung von Managern, 

Führungskräften und MitarbeiterInnen zu fördern; 

Einblick über attraktive Weiterbildungsprogramme 

(z.B. Kompetenzmodelle, verhaltensorientierte 

Weiterbildung); Existentielles Lernen vs. kognitives 

Lernen. Die beschriebenen Inhalte werden primär 

anhand einer elektronischen Lernumgebung 

angeboten.

SE 16 3

Bewerberprofiling und

Retention Management

Erfolgsfaktoren für Arbeitgeber und Arbeitnehmer; 

Arten, Methoden und Instrumente zur Personal-

beschaffung; Erfolgsfaktoren in der Personal-

beschaffung und –auswahl; Rekrutierungsprozess 

aus Unternehmenssicht; Do‘s und Dont‘s beim 

Rekrutieren; Analyse der Bewerbungsunterlagen; 

Auswahltools; Kandidatenanalyse; Die Entscheidung 

zur Einstellung – das Profiling; Mitarbeiterbindung 

und Arbeitgeberattraktivität gezielt aufbauen, 

steigern und nutzen; Gestaltungsmöglichkeiten von 

verschiedenen positiven Anreizen, um qualifizierte 

MitarbeiterInnen zu gewinnen und zu halten; Cultural 

Onboarding; Erwartungs- und Erfahrungsmanage-

ment (z.B. Mitarbeitergespräche); Wertebasierte 

Führung.

VC 24 4

Employer Branding

Trends und Konsequenzen für das zukünftige HR-

Management; Neue Herausforderungen an eine 

veränderte Arbeitswelt; Die Bedeutung von Marken 

und Arbeitgebermarken; Employer Branding als 

strategischer Wettbewerbsvorteil; Employer 

Branding und Personalmarketing in der Praxis; 

Innovative Trends in der Zielgruppenansprache.

VC 16 3



 

ULG Human Resource Management  Seite 12 

 
 

 
 

 
 

Gender und Diversity 

Management

Altersgemischte Teams und ihre Ansprüche an 

Organisationen und Führungskräfte; Überblick über 

das Diversity Konzept mit Schwerpunktsetzungen im 

Bereich Gender- und Age-Diversity; Grundlagen zu 

Diversity Management; Differenzierungskategorien 

moderner Gesellschaften wie Geschlecht, Alter, 

Ethnizität, Religion etc. und deren Auswirkungen auf 

Sozialsysteme auseinander;  Diversitykompetenz: 

Wissensebene, Reflexionsfähigkeit, soziale und 

Handlungskompetenz; Management von 

Unterschieden; Führung von Teams mit hoher 

Diversität; Diversitätskonflikte; Gender main-

streaming; Verhaltensmuster der Gesellschaft; 

Genderbewusste Kommunikation.

VC 16 3

Summe: 104 Summe: 19

Facheinschlägige Praxis LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Facheinschlägige Praxis 

inkl. Projektarbeit

Betreuung eines spezifischen Projekts. Die 

Studierenden können die Praxis auch an ihrem 

Arbeitsplatz durchführen, soweit es sich um ein 

abgeschlossenes Projekt handelt. Erwerb 

einschlägiger Kenntnisse und Erfahrungen. Es wird 

mit einem schriftlichen Bericht/ einer schriftlichen 

Reflexion im Umfang von 15 bis 20 Seiten als 

Beurteilungsgrundlage abgeschlossen.

PR 56 6

Seminar zur Aufarbeitung 

der Praxis in Form einer 

Case Study

Bei der Case Study wird ein im Unternehmen

vorliegendes Problem dargestellt, analysiert und mit 

der Hilfe von theoretischem Wissen und

Praxiserfahrung, Lösungsvorschläge erarbeitet.

SE 8 1

Summe: 64 Summe: 7

Wissenschaftliches 

Arbeiten
LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Wissenschaftliches Arbeiten 

/ Methodologie

Vertiefung

Vertiefungsseminar; Inhaltliche und formale 

Dimensionen einer  wissenschaftlichen Arbeit; 

Überblick über Beurteilungskriterien und 

Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten; 

Darstellen typischer Arten von wissenschaftlichen 

Arbeiten; Verstehen von wissenschaftlichen Artikeln; 

Forschungsmethoden; Vor-Ort-Supervision zur 

eigenen Master Thesis.

VC 8 2

Summe: 8 Summe: 2
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*UE=Unterrichtseinheit. Eine Unterrichtseinheit beträgt 45 Minuten. 

 Master Thesis 
 

Für den erfolgreichen Abschluss des Universitätslehrgangs ist die Abfassung einer 
wissenschaftlichen Arbeit in Form einer Master Thesis erforderlich. Sie dient 
 

1) dem Nachweis der Befähigung, wissenschaftliche Themen selbständig inhaltlich 

und methodisch vertretbar zu bearbeiten. Das Verfassen der Master Thesis hat 

unter Berücksichtigung der guten wissenschaftlichen Praxis (Code of Conduct) zu 

erfolgen. 

2) Das Thema der Master Thesis ist aus einem der Fächer zu entnehmen. Der Name 

der Betreuerin/des Betreuers, der Arbeitstitel der Master Thesis sowie deren 

Inhaltsbeschreibung sind im Grobentwurf der Lehrgangsleitung vor Beginn der 

Arbeit zur Genehmigung vorzulegen. 

3) Die Master Thesis hat einen Umfang von 15 ECTS-Anrechnungspunkten.  

4) Die Lehrgangsleitung kann auf Antrag der Studierenden oder des Studierenden 

genehmigen, dass die Master Thesis in einer Fremdsprache abgefasst wird. 
 

 Prüfungsordnung 
 

1) Der Universitätslehrgang Human Resource Management wird durch die positive 
Absolvierung der schriftlichen und mündlichen Lehrveranstaltungsprüfungen gem. § 
7.1, die Absolvierung der facheinschlägigen Praxis gem. § 7.2, die positive 
Beurteilung der Master Thesis gem. § 6 und der kommissionellen Abschlussprüfung 
gem. § 7.3 abgeschlossen.  
 

2) Die Beurteilung der Vorlesungen mit Kurs (VC), die nicht in der Tabelle gem. § 7.1 
angeführt sind, erfolgt im Fall einer positiven Beurteilung mit „mit Erfolg 

Master Thesis LV-Inhalte LV-Typ UE ECTS-AP

Master Thesis

Für den erfolgreichen Abschluss des 

Universitätslehrgangs ist die Abfassung einer Master 

Thesis nach den Richtlinien wissenschaftlichen 

Arbeitens erforderlich. Die Master Thesis ist eine 

anwendungsorientierte, nach wissenschaftlichen 

Standards aufbereitete Arbeit, die die Reflexion des 

Erlernten und der gemachten Umsetzungs-

erfahrungen beinhaltet und diese mit den 

wissenschaftlichen Erkenntnissen eines gewählten 

Fachgebietes ergänzt. 

15

Seminar zur Master Thesis

Darstellung und Reflexion des Fortgangs in der 

Bearbeitung der Master Thesis und vertiefende 

Behandlung von ausgewählten Schwerpunktthemen.

SE 16 2

Summe: 16 Summe: 17

Gesamt: 480 Gesamt: 90
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teilgenommen“, im Fall einer negativen Beurteilung mit „ohne Erfolg teilgenommen“. 
Eine positive Beurteilung setzt zumindest 

 

a. eine Anwesenheit von 75 % und eine aktive Mitarbeit während des 
Unterrichts oder  

b. im Falle der Abwesenheit eine mit der wissenschaftlichen Leitung zu 
vereinbarende Ersatzleistung (z.B. schriftliche Arbeit), die dem ECTS-
Workload der Lehrveranstaltung entspricht.  
 

3) Die jeweiligen Prüfungs- und Beurteilungsmodalitäten für schriftliche und mündliche 
Lehrveranstaltungsprüfungen nach § 7.1 sind gemäß Satzung Teil B § 10 Abs. 6 vom 
Lehrveranstaltungsleiter bzw. von der Lehrveranstaltungsleiterin vor Beginn jedes 
Semesters bekannt zu machen. 
 

4) Für die Durchführung und Wiederholung von Prüfungen gelten die Bestimmungen 
der Satzung Teil B.  

 

5) Die Beurteilung der Praxis erfolgt im Fall einer positiven Bewertung mit „mit Erfolg 
teilgenommen“, im Fall einer negativen Bewertung mit „ohne Erfolg teilgenommen“. 
Derselbe Beurteilungsmodus ist auch auf das Seminar zur Aufarbeitung der Praxis 
anzuwenden.  

 Schriftliche und mündliche Lehrveranstaltungsprüfungen 

 

1) In folgenden Lehrveranstaltungen sind schriftliche Prüfungen über den jeweiligen 
Inhalt in der Dauer von 40 Minuten vorgesehen: 

 

 

 

2) In folgenden Lehrveranstaltungen sind mündliche Prüfungen über den jeweiligen 
Inhalt zu absolvieren: 

Fach LV-Bezeichnung LV-Typ ECTS-AP

Grundlagen der strategischen Unternehmensführung VC 3

Planungsprozess und -instrumente VC 3

Strategisches Marketing VC 3

Projektmanagement VC 3

Erfolgsrechnung und Kostenanalyse VC 3

Finanzrechnung und Liquiditätsanalyse VC 3

Leadership Maturity und Leadership Branding VC 3

Unternehmensdiagnose VC 3

Organizational and Managerial Behaviour VC 3

Strategische Unternehmensführung

Leadership

Operative Unternehmenssteuerung



 

ULG Human Resource Management  Seite 15 

 

 
Es gibt pro Lehrveranstaltungsprüfung einen Antritt und drei 
Wiederholungsmöglichkeiten, wobei die Prüfung beim letzten Wiederholungstermin vor 
einer Prüfungskommission abgelegt werden muss.  Die Studierenden sind gem. § 77 
Abs. 1 UG berechtigt, positiv beurteilte Prüfungen bis zwölf Monate nach der Ablegung 
einmal zu wiederholen. 
 

 Bestimmungen über die Absolvierung einer 
facheinschlägigen Praxis 

 

1) Im Laufe des Universitätslehrganges ist eine facheinschlägige Praxis in einem in- 
oder ausländischen Betrieb zur Erprobung und praxisorientierten Anwendung der 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten zu absolvieren.  

 
2) Berufstätige Studierende können die Praxis auch an ihrem Arbeitsplatz 

durchführen, soweit es sich um ein abgeschlossenes Projekt handelt und die oben 
genannten Bestimmungen des Curriculums eingehalten werden. Im Anschluss an 
die Praxis ist ein Seminar im Ausmaß von 1 ECTS-Anrechnungspunkt zur 
Aufarbeitung der Praxis zu besuchen, in dem die gewonnenen Erfahrungen in 
einer Case Study aufgearbeitet und wissenschaftlich reflektiert werden. 

 
3) Bei der Praxis handelt es sich um ein Projekt. Das Praxisprojekt bzw. der 

Praxisplatz bedarf der Zustimmung durch die Lehrgangsleitung. 
 

 Kommissionelle Abschlussprüfung 

Die kommissionelle Abschlussprüfung findet vor einer aus drei Personen bestehenden 
Prüfungskommission statt, welche von der Lehrgangsleiterin bzw. vom Lehrgangsleiter 
benannt wird. Die kommissionelle Abschlussprüfung dient der inhaltlichen Verteidigung 
(Defensio) der Master Thesis. 
 
Voraussetzungen für die Anmeldung zur kommissionellen Abschlussprüfung sind der 
Nachweis der positiven Beurteilung der schriftlichen und mündlichen 
Lehrveranstaltungsprüfungen gem. § 7.1, der Master Thesis gem. § 6, die Absolvierung 
der facheinschlägigen Praxis gem. § 7.2 und der in der Prüfungsordnung § 7 Abs. 2 
genannten Beurteilungen.  

Fach LV-Bezeichnung LV-Typ ECTS-AP

Trends & Strukturen im HR Management (HRM) SE 2

Arbeitsrecht Grundlagen SE 2

Methoden und Instrumente der 

Personalentwicklung
SE 2

Betriebliche Gesundheitsförderung SE 2

HR, Führung und Kommuniation SE 2

Recruiting, Social Media Recruiting und 

Personalmarketing
SE 2

Strategisches HRM SE 3

Personal- und Managemententwicklung SE 3

Allgemeines Human Resource Management

Strategisches Personalmanagement
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 Gesamtbeurteilung 

 
Anlässlich des Abschlusses des Universitätslehrganges ist zusätzlich zu den 
Beurteilungen der einzelnen Lehrveranstaltungsprüfungen, der Absolvierung der 
facheinschlägigen Praxis und der allfälligen wissenschaftlichen Arbeit („Master Thesis“) 
eine Gesamtbeurteilung zu vergeben. Die Gesamtbeurteilung hat „bestanden“ zu lauten, 
wenn jede Lehrveranstaltungsprüfung und die allfällige wissenschaftliche Arbeit („Master 
Thesis“) positiv beurteilt wurden. 
Die Gesamtbeurteilung hat „mit Auszeichnung bestanden“ zu lauten, wenn für keine der 
erwähnten Studienleistungen eine schlechtere Beurteilung als „gut“ und in mindestens 
der Hälfte der Studienleistungen die Beurteilung „sehr gut“ vergeben wurde. In dieser 
Gesamtbeurteilung wird auch die Beurteilung der kommissionellen Abschlussprüfung 
berücksichtigt.  
 

 Akademischer Grad 
 
1) Die Teilnahme am Universitätslehrgang und die positive Absolvierung aller 

vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen, der Master Thesis, der Praxis sowie der 
kommissionellen Abschlussprüfung werden durch ein Abschlusszeugnis beurkundet. 
 

2) Den Absolventinnen und Absolventen des Universitätslehrgangs Human Resource 
Management, die den Lehrgang mit positiver Gesamtbeurteilung abgeschlossen 
haben, wird der akademische Grad „Master of Science“, abgekürzt MSc, verliehen. 
Dieser Mastergrad ist gemäß § 88 Abs. 2 UG dem Namen nachzustellen. 

 

 Evaluierung des Universitätslehrgangs 
 
Universitätslehrgänge werden gemäß § 23, Teil B der Satzung der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt evaluiert. 
 

 Inkrafttreten des Curriculums 
 
Das Curriculum tritt mit dem ersten Tag des Monats in Kraft, der auf die Kundmachung 
im Mitteilungsblatt der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt erfolgt. 
 

 Übergangsbestimmungen und Außer-Kraft-Treten 
 
1) Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Universitätslehrganges Human Resource 

Management, die vor dem Inkrafttreten dieses Curriculums und ab dem 01. Juli 2015 
(Curriculum, veröffentlicht im Mitteilungsblatt vom 03. Juni 2015, 17. Stück, Nr. 125.1) 
begonnen haben, sind berechtigt, diesen bis längstens 30. November 2021 nach den 
bisher für sie geltenden Vorschriften abzuschließen (Curriculum veröffentlicht im 
Mitteilungsblatt vom 20.09.2017, 27. Stück, Nr. 163). Wird der Universitätslehrgang 
nicht fristgerecht abgeschlossen, sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dem 
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geänderten Curriculum zu unterstellen. Im Übrigen sind die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer berechtigt, sich jederzeit freiwillig dem geänderten Curriculum zu 
unterstellen. 

 
2) Das Curriculum, veröffentlicht im Mitteilungsblatt vom 20.09.2017, Beilage 1, tritt 

außer Kraft, sobald diesem keine Teilnehmerinnen und Teilnehmer mehr unterstellt 
sind, spätestens jedoch am 01. Dezember 2021. 
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Abkürzungsverzeichnis 

 
 
ECTS European Credit Transfer System  
 
ECTS-AP ECTS-Anrechnungspunkte  
 
lit. littera (Buchstabe)  
 
LV Lehrveranstaltung  
 
MSc Master of Science  
 
UE Unterrichtseinheiten 
 
UG Universitätsgesetz 2002 
 
ULG Universitätslehrgang 
 
VC Vorlesung mit Kurs  
 
 
 
 


